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^ IM . Durch die Post
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verkehr, sowie im sonst.
inl .Berk . ^ .1.8Sm.Post-
bestcllgeb. Preise sreivl.
Preis einer Nummer

10
In Fällen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch aus
Lieferung derZeitung od.
aus Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungennehmenalle
Poststellen sowie Agen¬
turen u. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr . 4.

Giro -Konto Nr . 24
O .A.»Spor !easse Neuenbürg.

KnZeigLi- für Sas Lnztal unS Umgebung.
DberamlsbeZirk IlLusnbürg.

Erlchernt tSglirh  mit Kvsrrahm« Ser Sonn- unö Seierrage.
vsrtag drr L. Meed scheu S »chd« «Me«i 0 *daber v . s »r»»yc Für die Schrtstteika», »« » »«oaetUchn . Lr »a»  i « V»»»»diirG.

Anzeigenpreis:
Die einsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bez .2V,
außerh. 25 »s, Rekl.-Z.
80 -f mit Ins .-Steuer.
Kollekt.-Anzcigen 100tz»
Zuschlag. Offerte u.Aus¬
kunfterteilung 20 ^ .Bei
grötz. Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens hinfäll, wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb 8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände¬
rungen treten sofort alle
früh. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile : Neuenbürg.
Für tel.Auftr . wird keine
Gewähr übernommen.

8L. Donnerstag, dm7. April 1987 85. Jahrgang.
Deutschland.

Berlin , 6. April . Das Zentrum ist, wie die „Germania"
«urteilt , durch die Konkordatscrklärungen Stresemanns im
Reichstag befriedigt . — In einem Artikel über die Vorgänge
in China in der „Voss. Ztg ." kommt der zur Zeit in Peking
weilende außenpolitische Redakteur des Pariser „Matin ", Jules
Jauerwcin , auf Grund der ihm berichteten und von ihm be¬
obachteten Vorfälle zu der Ueberzeugung , daß der den Deut¬
schen im Versailler Vertrag aufgezwungene Verzicht aus exter¬ritoriale Rechte in China der Anfang vom Ende Ser europäi¬schen Sonderstellung in China gewesen ist!

Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuchs vom Reichsrat
angenommen.

Berlin , 5. April . Der Reichsrat hielt am Dienstag eine
öffentliche Vollsitzung , in der der Gesetzesentwurf über das neue
Strafgesetzbuch bis auf einige zurückgestcllte Punkte angenom¬
men wurde . Nach langen Beratungen haben die Reichsrats-
ausschüsse sich mit den wesentlichsten Neuerungen des Straf¬
gesetzbuches einverstanden erklärt und das Plenum pflichteteim wesentlichen den Ausschlußbeschlüssen bei. Eine bedeutsame
Neuerung ist die Erweiterung der Freiheit des richterlichen
Ermessens . Um der Persönlichkeit des Täters gerecht werdenz» können , ist es dem Richter freigestellt , das Strafmaß nach
unten oder oben nach seinem Ermessen festzusetzen. Ganz all¬
gemein werden mildernde Umstände zugelassen . Die Strafen
für das Gewohnheitsverbrechertum werden verschärft . Außer¬
dem sind Sicherungsmaßnahmcn getroffen durch die Unterbrin¬gung in Heil - und Pflegeanstalten . Beibehalten ist die Todes¬
strafe , allerdings nicht mehr absolut bei Mord , sondern auch
hier kann Rücksicht aus den einzelnen Fall genommen werden.
Als Freiheitsstrafen sind Zuchthaus , Gefängnis und die soge¬nannte Einschließung vorgesehen , die an Stelle der Festungs¬haft tritt . Die Begnadigung ist gesetzlich geregelt . Bei Landes¬
und Hochverrat ist es im wesentlichen bei den bestehenden Be¬
stimmungen geblieben . Als strafbares Wahlvergehen ist ein¬
gefügt die wirtschaftliche Achtung . Neu ausgenommen sind auchStrafbestimmungen gegen Feme und gegen Verächtlichmachungder Karben des Reiches um ) der Länder . Zweikampf soll mit
Gefängnis bestraft werden . In der Einzelberatung fand ein
Antrag Hamburg , die Todesstrafe abzuschafsen , nur die Unter¬
stützung von Mecklenburg -Schwerin , Anhalt und Lübeck wäh¬
rend Preußen erklärte , daß nach Ansicht des preußischen Staats-ministerinms der Zeitpunkt noch nicht gekommen sei, aus die
Androhung der Todesstrafe zu verzichten . Die Verhandlungüber preußische Anträge , einzelne Bestimmungen des Rcpublik-schutzgesetzesin das Strafgesetzbuch auszunehmen , wurde noch
zurückgestellt, nachdem Justizminister Hergt erklärt hatte , daß
das Reichskabinett materiell zur Frage der Verlängerung des
Rcpnblikschutzgesetzes noch keine Stellung genommen Hab«. Zu
erwähnen ist noch, daß auf Antrag Preußens der gesellschaft¬liche Verruf bei Wahlen für strafbar erklärt wurde.

Politische Methoden der Deutschenausweisung.
Einigermaßen in Widerspruch mit der vereinbarten drei¬

monatigen Waffenruhe ist jetzt, wie eine Telegraphenagentur
meldet, dem oberschlesischen Bergwerksdirektor Pietsch , demLeiter der Bergwerke der Vereinigten Königs - und Laurahütte,
gekündigt worden . Er erhielt zunächst einen dreimonatigen
Urlaub . Hernach verachtet man auf seine Dienste . Die Ent¬
lassung wird für die Königs - u . Lanrahütte ziemlich teuer , dader Vertrag noch 5 Jahre läuft . Der Nachfolger ist ein pol¬
nischer Ingenieur . Außerdem ist 8000 Arbeitern gekündigt
worden , und zwar fast ausschließlich deutschen Arbeitern.

Ausland.
London , 6. April . Japan will nach wie vor durch gütliche

Verhandlungen die China -Frage lösen . — Der Ton der eng¬
lischen Protestnote an die Kantonregierung ist durch Japans
Haltung stark gemildert worden.

Paris , 6. April . In der Pariser Kammer brachte der
Justizminister einen Antrag auf Slusheb-mig der Immunität
des kommunistischen Abgeordneten Dariot ein , der in China
eine durchaus franzosenseindliche Propaganda betreibe . Der
Antrag wurde einem Sonderausschuß zur Entscheidung über¬wiesen.

Die Seeabrüstmrg im Genfer Ausschuß.
Genf , 5. April . Der Vorbereitungsausschuß für die Ab¬rüstungskonferenz begann heute vormittag mit der Beratung

des Kapitels über die Seerüstungen . Lord Cecil betonte , daß
für die Stärke einer Kriegsflotte nur 3 Faktoren maßgebendleien, nämlich bie Zahl der Kriegsschiffe , ihre Größe und ihre
Stärke , nicht aber die Zahl der Matrosen an Bord der Kriegs-Mffe . Der amerikanische Delegierte Gibson vertrat die gleiche
Auffassung . Desgleichen machte der japanische Delegierte Sa¬
tan ernste Bedenken gegen die Begrenzung der Marineeffektivegeltend, da bei der Kriegsflotte das Schrsfsmaterial der aus¬
schlaggebende Rüstungsfaktor sei. Die gegenteilige Auffassung
vertrat zunächst der holländische Delegierte Rutgers . Als näch¬ster Redner gab Paul -Boncour der Meinung Ausdruck , daß
angesichts der Erklärung des englischen Vertreters für den
Augenblick jede weitere Diskussion nutzlos sei. Der italienische
Delegierte de Marinis machte einen Transaktionsvorschlag , aus
Grund dessen die Marineeffektivbestände jedes einzelnen Staa¬
tes mit ausgenommen werden sollen . Der schwedische Dele¬
gierte Henning vertrat ebenfalls die Auffassung , daß nicht nur
die Effektive der Landstreitkräfte , sondern auch der Seestreit¬kräfte begrenzt werden müssen . Schließlich ergriff auch der
deutsche Delegierte Graf Bernstorff das Wort . Auch nach derAuffassung der deutschen Delegation kann , so führte Gras Bern¬
storff aus , die Begrenzung der Zahl der Kriegsschiffe alleinnicht genügen , vielmehr ist die Einbeziehung der Marineeffek¬tive notwendig . Graf Bernstorff machte dann einen Vermitt¬
lungsvorschlag , in dem grundsätzlich festgestellt wird , daß jedeseinzelne Land von der Abrüstungskonferenz das Recht erhalten
soll, ein über dieses Verhältnis hinausgehendes Kontingent an
Marineformationen zu unterhalten , um damit seine besonderen
Bedürfnisse für Küstenverteidigung , Verwaltnngszwecke , Bedie¬nung von Jeuchttürmen sicher zu stellen. Nach einer weiteren

Debatte wurde schließlich beschlossen, die Aussprache über die
Marineeffektive aus einige Tage zu verschieben. Alsdann wurdemit der Diskussion über die Frage der Begrenzung der Zahl
und der Tonnage der Kriegsschiffe begonnen , wobei sich zunächst
Lord Robert Cecil zu Wort meldete , um den bekannten eng¬lischen Standpunkt darzulegen , dag die Begrenzung der
Kriegsschiffe nicht nach der Gesamttonnage der Kriegsflotte er¬
folgen soll, sondern , daß für jede einzelne Schiffskategorie einebegrenzende Höchstzahl vereinbart werden soll.

Das Ergebnis der Schnüffelkommisfion.
Paris , 5. April . Die interalliierte Militärkontroükommis-

sion, deren Auflösung im Dezember vorigen Jahres in Genf
beschlossen worden war , veröffentlicht jetzt einen außerordent¬lich umfangreichen Schlußbcricht . Es wird niemand wunder
nehmen , wenn die Kommission , die mit schwerem Herzen aus
Berlin Abschied nahm , ausdrückliche Vorbehalte wegen ihrer
Abberufung macht - Sie beklagt es, daß die Kontrollmaßnah-
mcn plötzlich unterbrochen wurden und daß verschiedene Dinge,
die vor der Durchführung standen , nunmehr nicht durchgeführt
werden können . Verschiedene Resultate , auf die man rechnenkonnte , hätten sich nicht eingestellt und verschiedene Maßnah¬men , die getroffen wurden , würden unwirksam bleiben . Der
Bericht der Kontrollkommission beschreibt die ausführlichenEinzelheiten der letzten Etappe siebenjähriger Kontrolle . Große
Fragen waren durch die Anwendung der militärischen Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages zur Lösung gestellt worden.
Die Kommission schildert ausführlich die Mühseligkeiten , mitdenen sie angeblich zu kämpfen hatte und die „Fortschritte ", die
sie erreichte . In der Frage der Rüstungen der Reichswehrsei alles durch den Versailler Vertrag vorher bestimmt . Sicher¬
lich sei die Reichswehr nur so weit gerüstet , als der Vertrag
das gestatte , aber die Kommission behauptet , daß es in Deutsch¬land noch große Mengen von Waffen und Kriegsmaterial
geben müsse, die verheimlicht würden . In 7000 Fabriken , wo
wahrend des Krieges Material erzeugt worden war , konnten
nur selten heimliche Kriegsmaterialerzengungen festgestellt wer¬den. Aber die Kommission glaubt , daß diese Fabriken erneut
arbeiten können , wenn das notwendig wäre . Insbesondere die
staatlichen Fabriken wären in der Lage , mit voller Kraft ihre
Tätigkeit wieder aufzunehmen . Die Reichswehr sei im Stande,
nicht nur das Material in jene Depots zu bringen , die sie be¬
sitzen dürfe , sondern noch weit höhere Alengen von Kriegs¬
material . Die Kredite , die der Reichswehr bewilligt sind, könn¬ten durch normale Ausgaben allein nicht aufgeklärt werden.Was die Mannschaftsbestände anbclangt , so gibt die Kommis¬
sion zu . Laß der mächtige Militärapparat Deutschlands , dervor oimr Kriege bestand , zerbrochen wurde . Aber die Kommis¬
sion beklagt , Saß die Weimarer Verfassung nichts über denobligatorischen Militärdienst sagt . Es bestehe keine Garantie,
daß dieser nicht wieder eingesührt würde . Die Reichswehr sei
von demselben Geiste erfüllt wie die kaiserliche Armee . Wegendes Oberkommandos seien keine verfassungsmäßigen Maßnah¬
men ergriffen worden und der Chef der Heeresleitung der
Reichswehr habe dieselben Befugnisse wie der einstige General-
stabsches der kaiserlichen Armee . Nach siebenjährigem Wider¬
stand verkünde Deutschland zwar , seine Polizeikräste um 20 000
Mann zu vermindern und der Polizei jeden militärischen Cha¬
rakter zu nehmen , aber die Polizei werde ein wichtiges Hilfs¬
mittel bei der Mobilisierung sein. Die Geheimgesellschastenseien alle militärisch organisiert , hätten Mobilisierungspläne
und seien auch teilweise ausgerüstet,

v. Mendelssohn über die wirtschaftliche Lage Deutschlands.
London , 5. April . Auf dem Bankett , das die englische

Landesgrnppe der Internationalen Handelskammer heute ver¬
anstaltete , gab Franz v. Mendelssohn eine eingehende Darstel¬lung der deutschen Wirtschaftslage und der Tatsachen , die die
Notwendigkeit internationaler Zusammenarbeit gründet.Ausgehend von der Bevölkerungssrage bezeichnet« es Mendels¬
sohn als Kernfrage , wie für die deutsche Bevölkerung Arbeit,wie für ihre Arbeit Absatz zu schaffen ist. Dafür mutzten alle
Bemühungen eingesetzt werden . Entscheidend werde daher sein,
ob und wie schnell es gelingt , die Kaufkraft im Innern wieder
genügend zu steigern u . für den Wettbewerb auf den Auslands¬
märkten die Notwendigkeit der Bewegungsfreiheit zu erhalten.
Beides hänge zunächst davon ab, ob es gelingt , das Verhältnis
zwischen Arbeitsaufwand und Leistungserfolg auf den bestmög¬
lichsten Stand zu bringen und so die Preise zu verbilligen.
Die Erfolge der Rationalisierung , so führte der Redner weiter
ans . haben zum Wiederbeginn der Kapitalbildung in Deutsch¬
land wesentlich beigetragen , die nach der Kapitalentblutung
Deutschlands besonders auch für eine Festigung der Wirtschaft
und damit auch für die Sicherung vor Arbeitslosigkeit dringend
notwendig ist. Sie wird freilich durch die außerordentlich ge¬
steigerten Lasten der deutschen Wirtschaft (die der Redner mit
einigen Ziffern belegte ) sehr erschwert , v. Mendelssohn schloßmit dem Hinweis auf die Notwendigkeit internationaler Zu¬
sammenarbeit namentlich der europäischen Völker , die allein
es ermöglichen könne, mit den ungeheuren Kräften , die sich in
überseeeischen Ländern entwickeln, Schritt zu halten.

Angriffe auf Englands Ehinapolitik im Unterhaus.
London , 5. April . Der Konflikt um die englische China¬

politik ist im Begriffe , außerhalb des Parlaments und mit
außerparlamentarischen Kräften ansgetragcn zu werden , wieans der heute abend bekanntgegebenen Resolution des Gcncral-
rats des englischen Gewerkschaftskongresses hervorgeht , in der
die Regierung ausgefordert wird , angesichts der widersprechen¬den Berichte über die Vorgänge in Ikanking davon abzusehen,
den chinesischen Behörden irgendeine Forderung im Charaktereines Ultimatums zu übermitteln . Jede Ablehnung eines Ulti¬
matums würde England in offenen Kriegszustand mit China
versetzen. Die Regierung wird daher ausgefordert , gütliche
Verhandlungen über die Zwischenfälle von Nanking zu eröff¬
nen und im Falle keine Uebereinstimmung mit China erzieltwerden kann , oie strittigen Punkte einem vom Völkerbund zu
bestimmenden Schiedsgericht zu unterwerfen . Die Regierung
wird davor gewarnt , an China Forderungen zu richten , die sichnicht aus einen derartigen unparteiischen Schiedsspruch gründen.

Gemeinsamer Schritt der Ehmamächtc.
^ London , 6. April . Die Noten Englands , Amerikas undJapans an die Kanton -Regierung sind nun den diplomatischen
Vertretungen der Mächte in Peking übermittelt worden, dieüber me endgültige Formulierung noch gemeinsam beschließenwerden. Ilm die Gleichartigkeit der Noten der Mächte zusichern, hat auch England die Instruktion an seinen Gesandtenerstaunlich zurückhaltendformuliert . Wie die „Times" melden,fordert die englische Regierung lediglich eine offizielle Entschul¬digung der Kanton -Regierung , ferner die Bestrafung derSchuldigen für die Nankinger Ausschreitungen und eine Ent¬
schädigung für die persönlichen und materiellen Schäden fürdie Opfer der Vorfälle. Das bedeutet also, daß aus eine poli¬
tische Entschädigung verzichtet wird. Wie der diplomatischeKorrespondent des „Daily Telegraph" wissen will, bleckt jedochfür England immer noch die Möglichkeit offen, die Forderun¬gen nachträglich zu befristen und ihre Erfüllung mit Waffen¬gewalt zu erzwingen, falls sie von der Kantonr-egierung ab-gelchnt werden sollten.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 5. Llpril . Nach einer Verordnung des Herrn

Reichsministers der Finanzen vom 28. März 1927, abgedruckt
im Deutschen Reichsanzeiger vom 28. März 1927 Nr . 73, ist dieFrist für die Anträge auf Barablösung von Anleihckleinbcträ-gen bis znm 30. April 1927 verlängert worden.

(Wetterbericht .)  Da die Wirkung der nordwestlichenDepression fortbesteht , ist für Freitag und samstag zwar zeit¬weilig aufheiterndes , im übrigen aber mehrfach bedecktes undauch zeitweilig regnerisches Wetter zu erwarten.
Herrenalb , 6. April . Herr Studienrat Johannes Neu-

bert,  früher in Herrenalb (Schwarzwaldpädagogium ) wurdevon der Marineleiturm in Berlin zum Leiter der höheren
Marinefachschule für Verwaltung und Wirtschaft in Flensburg-Mnrvik berufen.

Neuregelung der Invalidenversicherung . Im Sozialpoliti¬schen Ausschuß oes Reichstags wurde am 26. März ein Jnitia-
ttvgesetzentwurs der Regierungsparteien angenommen , wonacham 1. r̂nli sockende Lobnkckssen und Reitr -noe sick die ^ nvoli-
denversicherung in Kraft treten sollen:

Klaffe: Wochenlohn : Beiträge:
1 bis zu 6 NM . 0.30 NM.
2 von mehr als 6 bis zu l2 RM . 0,60 NM.
3 von mehr als 12 bis zu 18 RM . 0.90 RM.
4 von mehr als 18 bis zu 24 RM . 1,20 RM.
5 von mehr als 24 bis zu 30 RM . 1,50 RM.
8 von mehr als 30 dis zu 36 RM . IM RM.
7 von mehr als 36 bis zu . . . RM . 2,00 RM.

Württemberg.
Freudenstadt , 6. April . (Gesuch um einen Beitrag aus demAusgleichsstock) In der Gemernderatssitzug teilte der Vor¬

sitzende, Dr . Blaicher , mit , daß entsprechend einem Beschluß
des Gcmeinderats anläßlich der Etatberatung ein Gesuch um
Gewährung eines Beitrags aus dem Ausgleichsstock an dasMinisterium abgesatzt worden sei, nachdem durch Beschluß des
Landtags der Ausgleichsstock von 2 Millionen auf 4 Millionen
erhöht worden sei. Wenn Freudenstadt sich um einen Anteilan dem Ausgleichsstock bewerbe , so sei dies damit begründet,
daß der Bezirk Freudenstadt mit zu den Bezirken gehöre , die diehöchste Erwerbslosenziffer anfzuweisen haben , und daß Freu¬
denstadt in erheblichem Maß gezwungen sei, Notstandsarbeitcnausführen zu lassen.

Stuttgart , 6. April . (Landesversammlung der Mieterver¬
eine .) Am 23. und 24. April d. I . hält der Landesverbandder württ . Mictervereine seine diesiährige ordentliche Landes¬
versammlung in Ebingen ab . Mit der geschlossenen Tagung,
die sich erstmals auf beide Tage erstreckt, wird eine öffentliche
Versammlung am ersten Tage abends 8 Uhr im Gasthaus z.
„Wachtel " verbunden sein, in der u . a . der erste Verbanvs-
vorsitzendc, Oberergierungsrat a. D . Krauß ein Referat über
die derzeitige mieterpolittsche Lage und den gemeinnützigenWohnungsbau erstatten wird . Im Anschluß freie Aussprache.

Stuttgart , 6. April . (Meineid . — Abtreibung .) Das
Schwurgericht hat den 37 Jahre alten Bäckermeister Rudolf
Mezger von Cannstatt wegen Meineids zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und den 38 Jahre alten Händler Julius Wangner von
Zuffenhausen wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu 1>< Jah¬ren Gefängnis verurteilt.

Kornwesthrim , 6. April . (Billiges Schweinefleisch .) Zur
nicht geringen Freude der Einwohnerschaft schlachtet gegenwär¬tig ein Bauer ein Schwein ums andere und verkauft das Fleisch
um 90 Pfg . das Pfund . Da er 12 Mastschweine haben soll,die alle ausgehauen werden , wird das Schwemefleischvergnügen
noch länger andauern . Ein Metzger hat auch bereits um 90
Pfennig verkauft und andere Metzger sind billiger geworden.
Die Wirkung ist also gut.

Heilbrmm , 6. April . (Büberei .) Gestern verübte ein jün¬
gerer , aus Affaltrach gebürtiger Bursche einen groben Unfug
dadurch , daß er den zweiten Krühzug mitten im Weinsberger
Tunnel durch Ziehen der Notbremse zum Stehen brachte und,
da der Zug nicht beleuchtet war . eine panikartige Stimmung
hervorrief . Der Zug erhielt dadurch sine nicht unwesentliche
Verspätung . Beim Verhör im Karlstor gab der Missetäter an,
daß er die Notbremse deshalb gezogen habe , weil zwei seiner
Kameraden sich gerauft hätten und er geglaubt habe , sie würden
im Tunnel auch an ihn Herangehen . Die Folge wird jetzt die
sein, daß alle drei eine empfindliche Strafe erhalten.

Schnait i. R ., 6. April . (Bluttat eines Messerhelden .) Hierkam es ans Anlaß einer Zirkusvorstellung zu geringfügigen
Auseinandersetzungen zwischen Zirkusangestellten und jungen
Leuten aus Grunbach , die ihr Eintrittsgeld nicht bezahlen woll¬
ten . In der Folge überfielen die Grunbacher jungen Leute
einige 'Zirkusangestellte in dem Augenblick , als diese nach Endeeines Vorstellungsattes Pferde in die Ställe verbringen woll-



teil . Sic schlugen mit laugen Prügeln ohne weitere Veranlas¬
sung auf die Zirkusangestellten ein , welche sich nur schwer zur
Wehr setzen konnten , da sie ihre Pferde halten mußten . Einem
gelang es jedoch, einen Angreifer zu Boden zu werfen . Ms
dieser wieder aufstand , stach er mit einem Stilett blindlings und
in der rohesten Weise auf alle ein , die sich in seiner Umgebung
befanden . Dabei traf er 3 schwer, 2 leicht. Von den Ver¬
letzten schleppten sich 2 blutüberströmt ins illachbarhaus , um
dort unmittelbar darauf bewußtlos zusammenzubrcchen . Die
Schwerverletzten wurden sofort ins Krankenhaus Schorndorf
verbracht . Einer der Täter , Karl Widmaier , MetalldrÜcker
von Grunbach i. R ., der sofort festgenommen werden konnie,
ist geständig . Ob noch ein anderer seiner Kameraden gestochen
hat , ist noch nicht erwiesen . Der Fall ist umso tragischer , als
die sehr kinderreiche Zirkusfamilie zunächst brotlos ist.

Schramberg , 6. April . (Anleiheaufnahme .) Da der Staat
es abgelehnt hat , einen Beitrag ^ür die Erweiterung des Kran¬
kenhauses zu gewähren , so mutz die Stadt eine Anleihe von
180 000 Mark aufnehmen . Vorgesehen ist der Bau eines kath.
Vereinshauses mit großem Saal , der für die Stadt eine drin¬
gende Notwendigkeit ist. Die Kosten belaufen sich auf 120 000
Mark ; 80 000 Mark will die Stadt vorschießen , 10 000 Mark
sollen durch Sammlungen aufgebracht werden.

Oberndorf , 6. April . (Der Mord an Wachtmeister Zink .)
Durch die Sektion der Seiche des erschossenen Polizetwachtmei-
sters Zink wurde festgcstellt, daß die mörderische Kugel in Vas
Herz eingedrungen ist. Sie wurde 3 Zentimeter tief in diesem
gefunden und hat den sofortigen Tod herbeigeführt . Man er¬
klärt den Vorgang so, daß Zink den ungebärdigen Brandecker
in die Rathaustüre zu schieben versuchte . In diesem Augen¬
blick drehte sich Brandecker um und gab den tödlichen Schutz ab.

Fridingen , OA . Tuttlingen , 6. April . (Rohe Tat ) Ztachts
wurde der Pferdehändler Johannes Hamma in der Bergsteig-
haldc von bis jetzt unbekannten Tätern überfallen und durch
Prügel mißhandelt . Ein Pferd , das der Mißhandelte mit sich
führte , scheint seinen Weg gegen Mühlheim selbst gesucht zu
haben . Hamma wurde auf seine Hilferufe — er konnte nur
noch auf den Knien kriechen — von hiesigen Bürgern gcyolt
und nach Hause gebracht , wo er sich nun in ärztlicher Behand¬
lung befindet . , ^ ^

Balmgen , 6. April . (Gegen die Stillegung des Portland-
Zementwerks .) Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen,
bei dem Gewerbe - und Handelsaufsichtsamt und bei dem Wirt¬
schaftsministerium in Stuttgart gegen die beabsichtigte Still¬
legung des Portlandzementwerks Balingen G . m . b . H . durch
seine heutigen Besitzer Einspruch zu erheben und an dre,e
beiden Behörden die dringliche Bitte zu richten , von den be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften unverzüglich Gebrauch zu
machen , um zu erreichen , daß das Werk weiter betrieben ward.
Soweit notwendig , sollen evtl , auch noch Vorstellungen ber dem
Reichswirtschaftsministerium erhoben werden , das auch heute
noch in der Lage wäre , gegen den Syndikatsvertrag cnrzu-
schreiten . Der Gewerbesteuerausfall , der durch eine Still¬
legung des Werks eintreten würde , beziffert sich auf 16 OM bis
17 OM Mark . Das Zementwerk hat im Jahr 1926 149 Ar¬
beiter beschäftigt . Im letzten Jahr , in dem noch voll gearbei¬
tet worden sei, 1925, betrugen die an die Beamten . Angestellten
und Arbeiter bezahlten Löhne über 500 000 Mark . Das Werk
hat monatlich an die hiesige Güterstelle etwa 30 000 Mark an
Frachten bezahlt . Das städt . Wasserwerk wird einen Ein¬
nahmeausfall von rund 20000 Mark jährlich erleiden . Auch das
städt . Elektrizitätswerk erleidet einen Ausfall durch Wegfall
von Stromgebühren . Dazu kommen noch die wegfallenden
Steuerleistungen der entlassenen Beamten , Angestellten und
Arbeiter .
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Das Haus ohne Lachen
40 Roman von Otto Neufeld t.

Doktor Fuchs stellte indessen
bei nochmaligem Betrachten der Schriftzüge fest, daß man
es ohne Zweifel mit einem sehr vorsichtigen Verbrecher zu
tun haben mußte. Die Handschrift war nicht in der üb¬
lichen Weise verstellt, der Schreiber hatte nicht etwa be¬
sondere Merkmale seiner Handschrift fortgelassen oder
ins Gegenteil verwandelt, sondern er hatte in der' irrekten
und saubersten Schulschrift geschrieben, und gerade solche
Schriftprobe hat die geringste Handhabe, um dem Urheber
auf die Spur zu kommen. Kam etwa zu den verschwunde¬
nen Herren Warmuth und Müller, zu dem geheimnisvollen
Fremden noch ein Vierter, der in diese Mordsache verwickelt
war? Vor allen Dingne harrte eine Frage noch der Be¬
antwortung: aus welchem Grunde war das Verbrechen
verübt worden?

„Es ist mw gesagt worden", nahm der Kommissar wie¬
der das Wort, indem ec sich an Luzie wandte, „daß Sie
feilst kürzlich Herrn Warmuth aufgesuch; haben? Wol¬
len Sie mir bitte sagen, aus welchem̂run'̂ e oies geschah?"

Zum erstenmal kam in Luzies Gesteht Wachheit und
Erregung. Sie zögerte eine ganz« Zeit, bevcc sie mit
einer Gegenfrage antwortete:

„Wo befindet sich Herr Warmuth?"
„Er ist verschwunden."
„Verschwunden?" schrie Luzie auf.
„Ja. Wenigstens ist er von einem Spaziergang, den

er heute nachmittag machte, nicht mehr zurückgekehrt."
„Er ist ermordet worden, wie mein Vater, Herr

Doktor!" stammelte Luzie ohne jede Ucberlegung.
Doktor Fuchs machte ein interessiertes Gesicht:
„Wie kommen Sie zu dieser Ansicht?"

Wurzach , 6. April . (Tragikomische Freiheitsberaubung .)
In einem Ort unweit des Riedes verkaufte ein Bauer ein
Schlachtschwein an einen Metzger der Stadt und fuhr mit
eigenem Fuhrwerk dorthin , um es der Hand des Schlächrers
zu überliefern . Der Bauer freute sich über den schönen Erlös
und trank , bis der Abend nahte , ziemlich viel des edlen Gersten¬
saftes ; dann fuhr er gemütlich der trauten Heimat zu . Unter¬
wegs erfaßte ihn aber noch ein riesiger Durst und er machte,
bevor er sein Endziel erreichte , noch vor einer Wirtschaft Halt,
uni solchen drinnen noch vollends zu löschen. Als die Mitter¬
nachtsstunde heranbrach und der Bauer noch nicht nach Hause
gekommen war , bekam seine Ehefrau Angst , stand aus , zündete
die Sturmlaterne an und ging auf die Suche nach ihrem
Gatten , welchen sie denn auch in der Wirtschaft vorfand , als er
gerade das Lied „Schön ist die Jugend " im Mollton anzustim¬
men sich anschickte. Die resolute , überaus kräftige Ehefrau war
ob dieses Wiedersehens nicht sonderlich erfreut , nahm den Gat¬
ten kurzerhand unter -den Arm , ging mit ihm zur Tür hinaus,
warf ihn in den auf dem Wagen stehenden Schweinegatter
hinein mit den Worten : „Do g'hörst nei , du . . ." und fuhr
mit ihm schleunigst nach Hause . Dort angekommen , war der
Mann schon mollig eingeschlummert . Kurz entschlossen machte
die Frau das Schopftor auf , zog Wagen , Gatter und Ehemann
hinein , um dann das Tor sorglich wieder zu schließen. Als an¬
dern Morgens die Frau den Morgenkaffee bereitet hatte , schloß
sie das Schopftor wieder auf , befreite den Gatten aus dem
Gatter und vereint im schönsten Bunde ging 's dann gemeinsam
zum duftenden Frühstückskaffee.

Gmünd , 6. April . (Kein 3. Todesopfer .) Das in der gan¬
zen -städt verbreitete Gerücht von dem Tod der bei dem Lorcher
Autounglück schwer verletzten Aufseherin Baumhauer hat sich
erfreulicherweise nicht bestätigt . Ihr Zustand ist befriedigend.
— Dw Hauptursache des Unglücks liegt , wie man hier sagt,
nicht m der Geichwindigkejt der Fahrt , sondern darin , daß an
der Unfallstelle die Kurve stark nach außen abfällt , was schon
vielen Kraftfahrern zum Verhängnis geworden ist.

Vadeu.
,, Pforzheim , 6. April . Die Reichspost hat die zwei großen
-uxus -Autos des Autounternehmers Wilh . Kühlmann hier er-
worben und wird damit Rund - und Fernfahrten veranstalten.
Auch Sonderfahrten für Vereine , Gesellschaften werden aus
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Luzie fuhr zusammen, und blitzschnell fuhr es ihr durch
den Kopf: wenn aber Eick der Mörder ihres Vaters war
und nach der Tat die Flucht ergriffen hatte? Heiße Er¬
regung schlug über ihrem Denken zusammen. Sie mußte
Zeit zum Ueberlegen gewinnen, durfte kein Wort sagen,
das Eick belasten konnte, bevor sie selbst ihn gesprochen
hatte, und sie zweifelte keinen Augenblick daran, daß Eick,
falls er den tödlichen Schuß auf ihren Vater abgegeben
hatte, noch einmal bei ihr auftauchen würde.

Sie begegnete..dem klugen, scharfen Blick des Kom¬
missars und senkte die Lider.

„Lassen Sie mir bis morgen Zeit, Herr Doktor, ich
weiß nicht, was ich heute zu sagen habe."

„Ich habe die Pflicht, gnädiges Fräulein", antwortete
Doktor Fuchs, „von Ihnen alle Aussagen zu fordern, die
Sie machen können. Sie können sich mitschuldig machen
an dem Verbrechen, dem ihr Vater zum Opfer gefallen ist."

„Ich bin morgen früh zu allen Aussagen bereit."
Der Kommissar zuckte die Achseln:
„Ich muß darauf bestehen- "
Luzie stand auf, und ihr Gesicht drückte den festen

Entschluß aus, zu schweigen. Doktor Fuchs sah ein, daß
er auf diesem Wege nicht an sein Ziel kommen konnte,
aber er ahnte, daß Luzie Endrulath den Knoten des ver¬
wirrten Fadens in der Hand hiAt und vielleicht allein
imstande war, ihn zu lösen. Man durfte sie nicht aus
den Augen lassen, um jede Möglichkeit der Verdunkelung
zu vermeiden.

„Ich stehe Ihnen morgen früh zu jeder Aussage zur
Verfügung", wiederholte Luzie und wandte sich zum
Gehen.

Doktor Fuchs verbeugte sich und flüsterte einem seiner
Begleiter ins Ohr:

„Folgen Sie ihr sofort! Telephonieren Sie bei der

vorherige Bestellung übernommen . Die Geschäftsstelle des
Würm - und Enzgau -Verkehrsverbandes (Verbandsbüro ) wir-
ebenfalls Fernfahrten unter Führung und Rundfahrten veran¬
stalten.

Gernsbach , 5. April . Im Atter von 99 Jahren starb am
Sonntag nacht in Pforzheim Uhrmacher Lehmann . Er hinter¬
läßt 5 Kinder , die alle das 70. Lebensjahr überschritten haben.

Waldshut , 5. April . Der praktische Arzt Dr . Otto Heinrich
Baer wollte am Samstag abend von einem Krankenbesuch übe»
Kiesenbach mit seinem Motorrad nach Hause fahren . Am sog.
Ochfenbuckel geriet er aus nicht aufgeklärter Ursache aus ver
Fahrbahn , kam zwischen einen Baum und einen Wegranv-
stcin, der das eine Pedal voni Motorrad riß . Dabei wurde er
mit voller Wucht an den Baum geschleudert und stürzte dann
den etwa 1)4 Meter hohen Straßenbovd hinunter , wo er mit
schweren Kopfverletzungen , einem Schädelbruch , tot liegen blieb.
Dr . Baer erreichte ein Alter von 33 Jahren ; er war der
jüngste Sohn des verstorbenen Medizinalrats Dr . Herman»
Baer von hier . Den Krieg machte er als Leutnant d. R . ve8
1. bad . Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20 mit . Dabei wurde
er mit dein E . K. 1. Kl . und mit verschiedenen anderen Kriegs-
orden ausgezeichnet.

Vermischtes.
Wegen Auttsunterschlagmrg verurteilt . Der frühere Steuer¬

assistent am Finanzamt Jmmenstadt , Friedrich Grimke , wurde
vom Schöffengericht in Kempten wegen AmtsunterschlagunU
und Urkundenfälschung zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Unterschlagungen betragen ca. 11000 Mark , von den« ,
3000 Mark gedeckt find.

Eine Ilxährige Mutter . In dem im Kreise Mederbarni«
gelegenen Dorfe Liebenthal hat ein noch nicht 14 Jahre altes
Schulmädchen in der Wohnung ihrer Eltern einem Mädchen
das Leben gegeben . Kurz darauf erschoß sich in seiner Woh¬
nung , wie schon kurz gemeldet , der Liebenthcüer Lehrer . Die¬
ser Lehrer ist, wie die junge Mutter eingestanden hat , der
Vater des neugeborenen Mädchens gewesen . Er war verhei¬
ratet und Vater eines neunjährigen Knaben.

Den Bruder versehentlich erschossen. In Ahrensseld er¬
schoß der 17jährigc Landwirtssohn Vogels beim Spielen mit
einem Gewehr seinen 14jährigen Bruder.

Ei « Dutzend Bergbahnen . Wie lange wird es noch am
stehen, bis auf jeden Berg der Alpen eine Bahn gebaut istL
Man kann es ausrechnen , wenn das Bautempo in dem Mich
weitergeht wie gegenwärtig . Allerdings von den kostspielige»
Zahnradbahnen , wie sie in der Schweiz gebaut wurden , iK
man ganz abgekommen , schon deshalb , well sie im Winter
nicht betriebsfähig find . Jetzt werden die Bergbahnen nur noch
als Drahtseilbahnen gebaut , die das ganze Jahr offen sind

iel billnund eine weit schnellere Beförderung und viel billigeren Be¬
trieb ermöglichen . Der Erfolg , den die Drahtseilbahnen auf
die Raralpe und die Zugspitze gehabt haben , hat nun in Oester-

Wetteifer

zweite Salzburgische Seilbahn ist .bei Zell am See auf die
t . Auch Kärnten soll eine solche BahnSchmittenhöhe geplant . . ,

erhalten und zwar in der Nähe von Villach auf die Kanzel.
In 2 Jahren wird dann also Oesterreich fast ein Dutzend Seil¬
bergbahnen erhalten haben.

Das größte Glockenspiel der Welt in Wien . Am 1. Mai
wird im Ankerhof in Wien ein Glockenspiel in Betrieb gesetzt
werden , das das größte der Welt sein wird . Dieses neue
Glockenspiel ist gegenüber den anderen berühmten Glocken¬
spielen von Antwerpen 40, Gent und Brügge je 48 Glocken, in
seiner Anlage durchaus modern , wobei das eigentliche Glocken¬
spiel selbst durch eine Orgel ersetzt ist, die nicht weniger als
1000 Pfeifen besitzt. Das Spielwerk , das zu jeder Stunde er¬
tönen wird , ist ungemein reichhaltig . Aus dem Hildebrand¬
lied, dem Nibelungenlied und einem alten Kreuzfahrergesang
sind einzelne Stücke verwendet worden , daneben sind auch ver¬
schiedene Volkslieder , wie „Es liegt ein Schloß in Oesterreich",
„Innsbruck , ich muß dich lassen", „Der liebe Augustin ", ein
Menuett und ein Stück aus Haydens „Schöpfung vertreten.
Zu den Stücken werden die betreffenden historischen und sym¬
bolischen Figuren im Vordergrund des Kugelbaues erscheinen,

csten Gelegenheit nach Hilfe, wenn es notwendig ist. Ich
in in zwanzig Minuten in meinem Bureau zu erreichen."

Der Beamte sprang auf und machte sich auf den Weg.

.Mimter : ?
Lche , Walt

c Max , i
resia ur

reich einen wahren Wetteifer entfacht . Am 20. März ist die
Drahtseilbahn von Bregenz am Bodensee auf den Pfänder er¬
öffnet worden . Noch im Jahre 1927 werden bei Innsbruck
zwei weitere Seilbahnen fertig . Ferner soll die Bahn von
Kitzbühel (Tirol ) aus den Hahnenkang in diesem Frühjahr er¬
öffnet werden . Tirol hat dann also 4 Seilbahnen . Auch die
Seilbahn von Ebensee am Südende des Traunsees (Salzram-
mergut ) auf den Kranabettasattel (Höllenaebirge ) wird in die¬
sem Jahr noch in Betrieb genommen . Weiter soll die Zahn-
radfahn auf den Gaisburg bei Salzburg durch eine Draht¬
seilbahn ersetzt werden , die den Höhenunterschied in 10 Minuten
bewältigt , während die Zahnradbahn 2 Stunden braucht . Eine

so

n.
Doktor Fuchs hatte kaum sein Bureau betreten, als

er von seinem Kollegen, der Luzie gefolgt war, angerufen
wurde. Der Beamte teilte ihm mit, daß in der Abwesen¬
heit der jungen Dame ein Einbruch in die Wohnung
Endrulaths verübt worden sei, und daß mit großer Be¬
stimmtheit anzunehmen sei, Mord und Einbruch ständen
miteinander im Zusammenhang.

„Veranlassen Sie sofort, daß niemand die Wohnung
betritt, bevor ich komme!" befahl Doktor Fuchs.

Er ließ sich die Adresse Endrulaths angeben und ver¬
sprach, sofort hinzufahren.

Doktor Fuchs nahm sich vor, keinerlei verwirrende
Vermutungen anzustellen, bevor er sich nicht von den Um¬
ständen, die den Einbruch begleiten, ein genaues Bild
machen konnte. Es war ihm aber unmöglich, seine Ge¬
danken von diesem Fall, der immer weitere Ereignisse
nach sich zog, abzulenken. Er dachte auf kurze Zeit daran,
Luzie zu verhaften, da es nicht unmöglich erschien, daß sie
mit den Mördern ihres Vaters in irgendeinem Zusam¬
menhang stand, ohne natürlich in die Tat selbst verwickelt
zu sein. Ihr Zögern, als sie die Aussage machen sollte,
war mindestens verdächtig, und Doktor Fuchs machte sich
jetzt Vorwürfe, daß er sie mit ihrem ermordeten Vater in
dem Zimmer des Hotels allein gelassen hatte. Es war
für den Kriminalkommissar sicher, daß Luzie die einzige
war, die ihn auf die rechte Spur bringen konnte, und daß
sie bisher Dinge verschwiegen hatte, die für die Aufklärung
wesentlich waren.

(Fortsetzung kolgt.I _
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darunter : Marc Aurel , Karl der Große , Leopold der Glor
-,eilbe, Walter von der Voaelweide , Rudolf von Habsburg , Kai-
^ r Max , Rüdiger von Starhemberg , Prinz Eugen , Maria

-resm und Haydn ._
Neueste Nachrichten.

Fürth , 6. April . Das Schwurgericht verurteilte den Maurer
gleimiiller aus Herzogenaurach, der im August 1925 den D-Zug Nürn
bttg—Wiirzburg zum Entgleisen zu bringen versuchte mit der Absicht,
M verunglücktenReisenden zu berauben, zu 15 Jahren Zuchthaus
„d 10 Jahren Ehrverlust. Bleimüller war in die französische Frem¬
denlegion eingetreten, wurde aber auf deutsches Ersuchen ausgeliefert.

Hildesheim , 6. April . Der evangelische Reichselternbund (Reichs-
eerband evangelischer Eltern - und Volkskunde ) tritt am Osterdienstag

einer großen Tagung zusammen. Im Mittelpunkt der Aussprache
,.. >̂t das Thema : „Staatsautorität und Gewissensfreiheit", über das
Professor Dr . Hollstrin referieren wird. Den Bericht über die schui-
Mische Lage erstattet Ltc. Hinderer-Berlin.

Düffeldorf , 6. April . Bor etwa einem Monat stellte sich der
Telephonist Friedrich Müller aus Hückingen der Polizei und erklärte,
)r habe seinen Vater ermordet. Müller wurde in Haft genommen
Md widerrief später sein Geständnis. Die geheimnisvolle Angelegen-
heit hat jetzt eine überrascyende Aufklärung gefunden. Dem Unter¬
suchungsrichter ist es gelungen, in Hamm i. W . den angeblich ermor¬
deten Vater bet bester Gesundheit als Zechenarbeiter aufzufinden.
Der Sohn , der das Opfer einer Nervenkrankheit sein soll, wurde
freigelaffen.

Dresden . 6. April . Das sächsische Gesamtmiuisterium beschloß,
Reichsrat zu beantragen , gegen die vom Reichstag beschlossenen

Gesetze für Uebergangsregelung des Finanzausgleiches zwischen Reich,
Andern und Gemeinden, sowie zur Aenderung des Gesetzes über den
Eintritt der Freistaaten Württemberg , Bayern und Baden in die Bier-
ftuergemeinschastauf Grund von Artikel 74 der Reichsoerfasiung
Einspruch zu erheben.

Leipzig, 7. April . Gestern ist auf einen D-Zug Leipzig—Dresden
kurz vor Riesa ein Attentat verübt worden. Gegen einen Wagen
dritter Klaffe wurde ein Stein geschleudert, der die Scheibe zertrüm¬
merte und einen Reisenden am Kops verletzte. Zur selben Zeit
durchschlugeine Kugel das Abteil des Packwagens . Zum Glück be¬
fand sich niemand aus dem gefährdeten Platz . Die Reichsbahndirek
lioo hat Ermittlungen eingeleitet.

Berlin , 6. April . Das deutsch-französische Handelsprovisorium
mirde im Reichsrat unter lebhaften Bedenken wegen des französischen
Welnkonttngentes mit 44 gegen 23 Stimmen angenommen. Württemberg
stimmte gegen die Vorlage.

Braunschweig , 6. April . Der braunschweigische Landtag lehnte
In seiner heutigen Sitzung den verfaflungsänderndeu Gesetzentwurfab,
wonach der Landtag künftig ans 36 Abgeordneten, statt wie bisher
aus 46 Abgeordneten bestehen soll und Mitglieder des Staatsministe-
riums nicht zugleich Landtagsabgeordneter sein dürfen. Dagegen
stimmten 23 Abgeordnete der Linken, dafür 20 der Rechten. Drei
Abgeordnete fehlten.

Schwerin , 6. Aprii. Im Rechtsausschuß des Landtages ' wurde
heute der kommunistischeAntrag , welcher den 1. Mai als gesetzlichen
Feiertag eingesührt wissen will, gegen die Stimmen der Kommunisten
Md Sozialdemokraten abgelehnt.

Hamburg , 6. April. In der Wohnung des Weichenstellers Io
Hannes Kappel wurde eine Falschmünzerwerkstatt ausgehoben. 52
jalsche Zweimarkstücke wurden beschlagnahmt. Kappel ist geständig
Md erklärte, daß ihn Tod und viele Schulden zu der Tat verleiteten.

Breslau , 6. April. Der Verband schlesischer Metallinduftrleller
hat zum Schutze der bestreikten Betriebe die angedrohte Generalaus¬
sperrung ausgesprochen. Damit find am Mittwoch früh 15 OM Me-
lullarbetter ausgesperrt.

Breslau , 6. April . Gestern sind von der Kriminalpolizei zwei
obere Beamte des Polizeipräsidiums , ein Oberinspektor und ein Ober-
sekretär unter dem dringenden Verdacht festgenommen worden, in
ihrer Amtsführung Unredlichkeiten begangen zu haben. Es handelt
sich um quittierte Rechnungen bei Fourageiteserungen . Der unter¬
schlagene Betrag beläuft sich aus 4—6000 Mark.

Leobschütz, 6. April. In dem Dorfe Leisnitz bei Leobschütz find
gestern zu verschiedenenZeiten fünf Scheunen mit sämtlichen darin
befindlichen Ernteoorräten , Erntegeräten , Wagen usw. den Flammen
zum Opfer gefallen. Man vermutet Brandstiftung.

Genf , 6. April . Graf Bernstorfs verlangte bei den Genfer
' ffbrüstungsverhandlungen die Beschränkung des Kriegsmate¬
rials und nicht die des Heeres -Etats , wie sie der französische
Vorschlag enthält.

Karlskrona , 6. April . Vor Karlskrona wurde ein schwe¬
discher Torpedojäger von einem Torpedo leck geschossen. Die
Einschlagstelle war nur wenige Zentimeter von der Munitions¬
kammer entfernt . Das havarierte Fahrzeug konnte mit eigener
Kraft Karlskrona erreichen und wurde in Dock genommen . Die
llrsache des Unfalls war ein Abirren des Torpedos von der

aßbahn , wahrscheinlich infolge eines Matcrialfehlers.
Newyork , 6. April . „Herald and Tribüne " meldet : Sena¬

tor Moses , der Vorsitzende des republikanischen Senatswayl-
komitees, habe erklärt , es glaube nicht , daß Coolidge 1928 wieder
kandidiere. Moses lehnte die Nennung eines möglichen repu¬
blikanischen Kandidaten ab.

Newyork , 6. April . Der Flieger de Pinedo ist heute auf
seinem Fluge nach Santiago in Roosevelt Lake eingetroffen.
Eine spätere Meldung besagt , daß sein Flugzeug bei Roosevelt
Dam (Arizona ) in Flammen stehe. De Pinedo selbst ist un¬
beschädigt. Das Flugzeug ist vollkommen vernichtet . Die Ma¬
schine fing Feuer , als sie vorbereitet wurde , um zur Fortsetzung
seines Fluges nach Santiago zu starten.

Parco (Wyoming ), 6. April . Infolge einer Explosion in
einer Petrolcumrafsinerie wurden heute 13 Personen getötet.

Chicago , 6. April . Williams Hale Thompson , der während
des Weltkrieges wegen seiner unabhängigen und neutralen
Haltung vielfach angefeindet war , ist zum dritten Male mit

Parker Mehrheit zum Bürgermeister erwählt worden.
Peking , 6. April . Admiral Pischuschin , Befehlshaber der

8. Schantungarmee und des Geschwaders von Tsingtau , ist auf
Befehl des früheren Militärgouverneurs von Schanghai,
Tschangtsungtschang , wegen Hochverrats hingerichtet worden.
Er soll mit den Kantontrnppen wegen Uebergabe von
schanghai verhandelt haben.

Die Württ . Regierung zur Aufwertung.
Stuttgart , 6. April . Auf die vom Württ . Sparerbund e.

V. und der Volksrechtspartei in der Kundgebung vom 5. und
8. März gefaßte Entschließung , die dem Württ . Staatsmini-
' rium zugeleitet worden war , ist folgende Antwort der

ürtt . Regierung eingegangen : Von Ihrer Kundgebung
biegen Aenderung der Aufwertungsgesetze hat das Staatsmini-
"crium Kenntnis genommen . Ihre Eingabe ist den in erster
inie beteiligten Ministerien (Justizministerium , Innenmini¬

sterium und Finanzministerium ) übermittelt worden . Ich be-
chre mich Ihnen mitzuteilen , daß das Staatsministerium bei
Beratung -des dem Reichsrat zugegangenen Entwurfs eines
Gesetzes über die Verzinsung ausgewerteten Hypotheken und
ihre Umwandlung in Grundschulden dafür eingetreten ist, daß
eine höhere oder geringere Aufwertung der persönlichen For¬
derung nach allgemeinen Vorschriften unter Abweichung von
dem normalen Höchstsatz des , Auswertungsgesetzes auch dann
zulässig sein soll, wenn es mit Rücksicht aus die Wirtschaftslage
der beiden ursprünglichen Vertragsteile zur Abwendung einer
roden Unbilligkeit unabweisbar erscheint . Hiedurch könnten
ie schlimmsten Härten der Aufwertungsgcsetzgebung beseitigt

Verden, gez. Bazille , Staatspräsident . Damit hat die Württ.
Regierung zweifellos einen der wundsten Punkte der bisherigen
Aufwertungsgesetzgebung berührt . Wir sind dafür dankbar
Knd wünschen nur , daß sie diese Sache mit größtem Nachdruck
^vertreten und sich auch einsetzen möge für eine grundlegende
Reuregelung der Auswertungsgesetzgebung im Srnne der ge¬

mäßigten Forderung des Sparerbundes , wie sie im Befischen
Gesetzentwurf niedergelegt sind.

Das Arbeitszeituotgesetz im Ausschuß.
Berlin , 6. April . Der Reichstagsausschuß für sozialpoli¬

tische Angelegenheiten beschäftigte sich am Mittwoch mit dem
Gesctzesentwurf zur Abänderung der Arbeitszeitverorünung.
Angenommen wurde folgende neue Bestimmung : „War die
Arbeitszeit tarifvertraglich geregelt und ist der Tarifvertrag seit
mehr als 3 Monaten abgelausen , so dürfen die Behörden nicht
längere Arbeitszeiten zulassen , als das im Tarifvertrag zulässig
gewesen wäre ." Der Ausschuß beschloß alsdann , folgenden
neuen Paragraphen 6a einzuschalten : „Wird Mehrarbeit ge¬
leistet, so haben die Arbeitnehmer mit Ausnahme -der Lehr¬
linge Anspruch auf eine angemessene Vergütung über den
Lohn für die regelmäßige Arbeitszeit hinaus . Dies gilt nicht,
soweit die Mehrarbeit infolge von Notfällen , Naturereignissen,
Ilnglückssällen oder anderen unvermeidlichen Störungen erfor¬
derlich ist. Als angemessene Vergütung gilt , sofern die Be¬
teiligten nicht nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes eine an¬
dere Regelung vereinbaren oder besondere Umstände eine solche
rechtfertigen , ein Zuschlag von 25 Prozent . Wird in Gewer¬
ben, die ihrer Art nach in gewissen Zeiten des Jahres regel¬
mäßig zu erheblich verstärkter Tätigtest genötigt sind, in diesen
Zeiten über die Grenzen hinaus gearbeitet , so kann der Reichs¬
arbeitsminister nach Anhörung der wirtschaftlichen Vereinigun¬
gen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer bestimmen , daß die
Vorschriften kerne Anwendung finden , soweit die Mehrarbeit
durch iÄrkürzung der Arbeitszeit in die übrigen Zeiten des
Jahres ausgeglichen wird ."

Der Reichshaushaltplau angenommen.
Berlin , 6. April . Im Reichstag wurde heute - er Reichs¬

haushaltplan für 1927 in der Schlußabstimmnng mit 238 gegen
166 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen . Dagegen
stimmten die Sozialdemokraten , drc Kommunisten , ein Ten der
Wirtschastspartei und einige Nationalsozialisten . Für ihn
stimmten , wenn schon mit schwerem Herzen , auch die Demo¬
kraten , die ihre Politischen Vorbehalte nochmals durch den
Mund des Herrn Erkelenz verkünden ließen . Auf die Seite
der Opposition , die den Etat ablehnten , schlug sich auch ein
Teil der Wirtschastspartei . Ein anderer freilich versagte , wie
schon so oft , dem Führer , Prof . Bredt , die Gefolgschaft . Me
Abstimmung über die einzelnen Entschließungen zog " sich
stundenlang hin , und die „Vorbeter " der Fraktionen hatten mit¬
unter ihre liebe Not , die vielen Ahnungslosen bei dem fort¬
währenden Auf und Nieder richtig zu dirigieren . Die Erklä¬
rung der Regierungsparteien , mit der sie die Ablehnung der
-deutschdemokratischen Entschließung gegen das Reichskonkor -dat
begründeten , war noch um die Mittagszeit Gegenstand einer
volksparteilichen Fraktionssitzung , an der auch Mitglieder der
Landtagssraktion sich beteiligten . Man ist in der Formulie¬
rung dieser Koalitionserklärung , die Graf Westarp verlas , der
Volkspartei sächlich entgegengekommen insofern , als jede grund¬
sätzliche Stellungnahme zum Konkordat in ihr sorgfältig ver¬
mieden ist. Abgelehnt wurde auch die deutsch-demokratische For¬
derung nach Kürzung des Wehretats um 10 Prozent . Bei
dieser Gelegenheit wurde Herr Bredt von den Seinen schmäh¬
lich im Stich gelassen. Er stimmte als Einziger von ihnen für
den Antrag , obwohl er sich noch im letzten Augenblick zur all¬
gemeinen Belustigung des Hauses die erdenklichste Mühe gab,
seine politischen Freunde mitzureißen . In eigener Sache zeigte
sich das Haus , wie stets , recht generös . In einer neuen Fas¬
sung des Diäten -Gesetzes bewillrgten sich die Reichsboten u . a.
freie Eisenbahnfahrt auch noch für die aus eine Auflösung
folgenden 8 Tage . Die Abstimmungen brachten alles in allem
keinerlei Ueberraschungen . Dagegen gab es vorher bei der 2.
und 3. Lesung des Zündholz -Monopols eine kleine Sensation.
Das Gesetz ist im Ausschuß scharfer Kritik unterzogen worden.
Man hatte geltend gemacht, daß es die schwer leidende deutsche.
Zündholz -Industrie geradezu an den amerikanisch -schwedischen
Trust ausliefere . Heute nun holten die Sozialdemokraten zu
einem letzten entscheidenden Schlag aus , der infolge der Unacht¬
samkeit der Regierungsparteien , ihrer mangelhaften Regie , zu
einem unerwarteten Erfolg führte . Der Abg . Heinig , den die
Sozialdemokraten vorschickten, beschränkte sich nicht aus sachliche
Einwände , sondern bezichtigte zum Schluß -den Berichterstatter,
den Deutschnationalen Behrens , der Parteilichkeit zu Gunsten
der ausländischen Gesellschaften , da Behrens ursprünglich Mit¬
glied des Aufsichtsrats einer dem amerikanisch -schwedischenTrust
ungehörigen Zündholz -Fabrik gewesen und erst im Verlaufe
der Verhandlungen aus dieser Stellung geschieden sei. Die
Enthüllung erregte nicht geringes Aufsehen . Die unmittelbare
Folge war jedenfalls , daß ein sozialdemokratischer Antrag aus
Rückverweisung des Gesetzes an den Ausschuß eine Zufalls¬
mehrheit erhielt , weil die Regierungsparteien die Gefahr nicht
rechtzeitig erkannten . Herr Behrens wird nicht umhin können,
im Ausschuß sich über den gegen ihn ausgesprochenen Verdacht
zu erklären . Es fiel ohnehin aus , daß er nicht schon in emer
persönlichen Bemerkung sich zur Wehr setzte. Aus -der Regie¬
rungsbank war man über diese Schlappe ziemlich konsterniert,
da man fest mit der Annahme der Vorlage gerechnet hatte.
Der komimrnistische Mißtrauensantrag gegen den Reichsarbcits-
minister Dr . Brauns wurde in einfacher Abstimmung gegen die
Antragsteller abgelehnt.

Keine deutsche Waffenlieferungen nach China.
Berlin , 6. April . Der Verband deutscher Reeder und -der

Ostasiatische Verein hat nach einer Meldung aus Hamburg
beschlossen, keinerlei Verschickung von Munition oder Waffen
nach China zu übernehmen . Durch diesen Beschluß soll nun
ein für allemal den tendenziösen Meldungen der ausländischen
Presse ein Ende gemacht werden , in -denen behauptet wird , daß
deutsche Reeder den Aufruhr in China überhaupt erst durch
umfangreiche Waffenlieferungen ermöglicht hätten . Die Dinge
liegen so, daß Deutschland nach dem Friedensschluß eine Un¬
menge von Kriegswaffen abliefern mußte . Diese sind von den
verschiedenen Staaten erworben und von ihnen je nach -der
Konjunktur weiter verkauft worden . Aus der Tatsache , daß Die
Munition die deutsche Herstellungsmarke trägt , glaubt man
nun schließen zu müssen , Deutschland wäre auch der Lieferant
von Waffen . Selbstverständlich kann natürlich keine Rede da¬
von sein.
Unterstützungsaktion der Deutschen Rentenbankkreditaustalt.

Berlin , 6. April . Um den Landwirten , -die aus der sog.
Amerikaanleihc der Deutschen Rentenbankkreditanstalt Hypo¬
theken erhallen haben , jede irgendmögliche Erleichterung zu
gewähren , hat sich die Deutsche Rentenbankkreditanstalt ent¬
schlossen, ans den ihr zustehenden Verwaltungskostenbeitrag in
Höhe von rund einem Vicrtelprozent mit erstmaliger Wirkung
für das laufende Zinshalbjahr zu verzichten . Diesem Vorgehen
hat sich die Mehrzahl der mit der Weiterleitung der Gelder
betrauten Realkreditinstitute angeschlossen. Ferner wurde be¬
schlossen, Pfandentlastungen von Teilgrundstücken zuzustimmen,
wenn bei dem verbleibenden Restgrundstück eine Äeleihungs-
grenze von 40 Prozent des berichtigten Wehrbeittagswertes

statt wie bisher 30 Prozent — nicht überschritten wird.
Bischof und Dekan in der evangelischen Kirche.

Im kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblatt wird der
Entwurf eines Gesetzes über die Aenderung von amtlichen Be¬
zeichnungen veröffentlicht , dem der Kirchensenat -der evangeli¬
schen Kirche der altpreußischen Union der am 23. April in Ber¬
lin zusammentretenüen Generalsynode vorlegen wird . Nach
diesem Entwurf soll an Stelle der Amtsbezeichnung Super¬
intendent die Amtsbezeichnung Dekan und an Stelle der Amts¬
bezeichnung Generalsuperintcndent die Amtsbezeichnung evan-

Dem Gesetzentwurf ist der Entwurfgelischer Bischof treten.

einer Entschließung der Generalsynode beigcgeben , worin er¬
klärt wird , daß mit diesen neuen Amtsbezeichnungen keine Aen-
dernng in der verfassungsmäßigen Abgrenzung der Zuständig¬
keiten der Bischöfe gegenüber den anderen Organen der Kirche
angesttebt wird.

Abbruch der Lohnverhandlunge » bei der Reichsbahn.
Berlin , 6. April . Die heutigen Verhandlungen zwischen

den Gewerkschaften und der Reichsbahnverwaltung über die
Neuregelung der Arbeiterlöhne wurden , einer Korrespondenz¬
meldung zufolge , von den Organisationen abgebrochen , da ihnen
die Zugeständnisse der Reichsbahn in der Frage der Löhne
und der Arbeitszeit ungenügend erschienen . Die Verwaltung
hatte eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 3 Pfg . pro
Stunde angeboten . Die Gewerkschaften werden nunmehr den
Reichsarbeitsminister um Einsetzung eines Schlichtungsaus-
schusscs ersuchen.

Zum Tarifstreit in der Metallindustrie Niederschlesiens.
Breslau , 6. April . Der Verband der Metallindustriellen

Niederschlesiens hat den am Dienstag gefällten Schiedsspruch
abgelehnt , während die Arbeitnehmer ihn in dem Geltungs¬
bereich Niederschlesien angenommen haben . Der Schiedsspruch
für Breslau wurde von beiden Parteien abgelehnt.

Breslau , 6. April . Der Verband schlesischer Metallindu¬
strieller hat zum Schutze der bestreikten Betriebe -die angedrohte
Generalaussperrung ausgesprochen . Damit sind am Mittwoch
früh 15 000 Metallarbeiter ausgesperrt worden.

Polens Haltung in Oberschlesien.
Berlin , L April . Wie -die Blätter erfahren , bestätigt es

sich, daß in Polnisch -Oberschlesien aus Politischen Gründen Ar-
beiterentlassungcn erfolgt sind. Diese Maßnahmen sind eine
offenbare Verletzung -des Genfer Abkommens , ferner find Er¬
ziehungsberechtigte aus Gründen bestraft worden , die mit der
Frage der Minderheitsschulen zusammen hängen . Das be¬
deutet eine Verletzung der Entscheidung des Völkerbundsrates.
Die Blätter unterstreichen , daß ein solches Verhalten der Polen
nicht geeignet ist, die Beziehungen mit Deutschland günstig zu
beeinflussen.

Beschäftigung von Arbeitslosen bei Notstaudsarbeiten.
Berlin , 6. April . Nach dem Eintritt der milden Witterung

ist die Zahl der Erwerbslosen , die bei öffentlichen Notstands¬
arbeiten beschäftigt werden , rn erfreulicher Weise gestiegen.
Sie betrug am 15. März nach den Meldungen der öffentlichen
Arbeitsnachweise insgesamt 176 609 (davon 148 879 Erwerbslose
und 27 730 Krisenunterstützte ) . Das sind 10,6 Prozent der Ge¬
samtzahl der unterstützten Arbeitslosen . Der höchste Stand der
Beschäftigung von Arbeitslosen bei Notstandsarbeiten , der bis¬
her seit der Stabilisierung der Mark überhaupt erreicht worden
ist (170105 am 15. Mai 1926) ist damit überschritten.

Unterhausaufrage über den deutschen Heeresetat.
London , 6. April . Im Unterhaus richtete Viscount San-

don an den Minister des Aeußern Chamberlain eine Anfrage,
in der er erklärte , die deutschen Staatsansgaben für Munition
betrügen , trotzdem die Ausrüstung des deutschen Heeres keine
Tanks , keine Gasabblasevorrichtungen und keine schwere Ar¬
tillerie umfasse, das Doppelte der englischen Gesamtausgaben
für die Munition und Ausrüstungsgegenstände , ob die englische
Regierung beabsichtige, diese Angelegenheit vor den Völkerbund
zu bringen . Chamberlain entgegnete , es sei schwierig , einen
zutreffenden Vergleich zwischen den verschiedenen Etatsposten
für militärische Ausgaben in England und Deutschland aufzu¬
stellen, weil die Gesichtspunkte weit auseinandergingen . Ans
alle Fälle könne, falls nicht eine Verletzung des Versailler Ver¬
trages vorliege , keine Rede von einer Anrufung des Völker¬
bundes sein.
Ein britischer Bolkswirtschastler für Revision des Dawesplans.

Newyork , 6. April . „Evening Post " meldet , der britische
Volkswirtschaftler Sir George Paish habe dem Präsidenten
Coolidge erklärt , der Dawesplan , das Schuldenabkommen und
der Zolltarif der Vereinigten Staaten müßten einer Revision
unterzogen werden , da das Aufnehmen europäischer Anleihen
in den Vereinigten Staaten nicht noch ein weiteres Jahr fort¬
gesetzt werden könne, ohne daß die Gefahr eines internationalen
finanziellen Zusammenbruches heraufbeschworen werde . Die
Vereinigten Staaten müßten mehr von Europa kaufen und
die Tarifschranken aufheben . Großbritannien kaufe fünfmal

Das Farbenwunder auf der Leipziger Frühjahrsmesse . In
der sonst so nüchternen Tcxtilmustermesse im Grassimuseum
blüht in tausenden , leuchtenden Farben die „Welt in Wolle " !
Gegen das Vorjahr bedeutend erweitert , ist die Gesamtausstel¬
lung „NWK  Wolle " eine Mustcrleistung moderner Ausstel¬
lungskunst , die wohl kaum noch überboten werden kann, auch
nicht von irgend einer großen Weltausstellung . Die Nord¬
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei , durch die Fu¬
sion mit der Sächsischen Wollgarnfabrik vorm . Tittel tzi Krüger
A .G . und der Kammgarnspinnerei Wernshausen sowie noch
weiterer gleichartiger Betriebe zu einem der größten deutschen
Jndustriekonzerne angewachscn , hat hier ein Werk von un¬
geheurer wirtschaftlicher Bedeutung geschaffen. Der zum Ein¬
kauf weilende Fachmann findet eine unerschöpfliche Auswahl
von NWK Wollgarnen aller Qualitäten , Farben und Ver-
wendungsarten und von Fabrikaten ans NWKWolle.  Er
empfängt die wichtigsten Anregungen , seine eigenen Läger zeit¬
gemäß zu ergänzen und damit seinen Abnehmerkreis zu pfle¬
gen und zu vergrößern . Die vielen tausenden Besucher , welche
die „Welt in Wolle " außerdem in allgemeinem Interesse für
dieses Muster moderner Werbekunst besichtigen, bezeichnen sie
als die Sensation der Frühjahrsmesse . Sie sind überwältigt
von der Fülle und der Art des Gebotenen . Vorbildlich ist wie¬
derum -der Werdegang der Wvlle voin Vließ des Merino¬
schafes bis zum edelsten Erzeugnis der verarbeitenden Indu¬
strien dargestellt . Diese Fabrikate , seien cs nun Wollgarne,
Wollstoffe , Kleidungsstücke , Strickwaren , Strümpfe , Gobelins,
Teppiche , Handarbeiten , zeigen sich dem Publikum in den zwei
Riesenräumen in vorbildlicher Weise angeordnet und geben das
getreue Abbild der leitenden Grundsätze der NWK: „Sehet,
das ist deutsche Art , das veramg deutscher Fleiß , deutsche In¬
telligenz und deutsche Ausdauer,

Krbeits-Vrrgsbung.
Die zu meinem Neubau in Kapfeohardt erforderlichen

Aimmer -, Schreiner -, Glaser -, Gipser -,
Flaschner -, Wasserleitung ^ und Licht-

Aulage -Arbeiterr
werden vergeben. Pläne liegen in meiner Wohnung auf.
Angebote wollen bis Mittwoch, - eu 13. April, abds. 6 Uhr,
bei mir abgegeben werden.

Kapfenhardt» den6. April 1927.
LSuarS Bott.

Reue Bestellungen
auf den täglich  erscheinenden„Errztäler" werden fortwährend
von allen Postanstalten, Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.



mehr von Amerika als umgekehrt. Wenn hierin keine Blende¬
rung emtrcte , so werde England sich gezwungen sehen, anders¬
wo zu kausen.

Besetzung der sowjetrusfischen Botschaft in Peking.
Peking, 6. April . Etwa 100 Soldaten Tschang Tso Lins,

die gemäß einer vom diplomatischen Korps Unterzeichneten Er-
mächtigung handelten , drangen heute morgen , begleitet von be-

Botschast der Sowjetrepublikwaffneter Polizei , in die Botschaft der tzsowietrepuvUk em.
Ein Schuß fiel , darauf wurde ein Russe aus dem Gebäude
hinausgeworfen , gefesselt und in einem Automobil fortgebracht.
Bis jetzt wurden etwa 6 Russen und 20 Chinesen zur Polizei¬

wache gebracht. Ein Maschinengewehr , 1ü Gewehre und zahl¬
reiche Munition wurden in der Botschaft beschlagnahmt. Der
Geschäftsführer der Sowjets und andere Beamte der Botschaft
sollen in ihren Amtszimmern in Hast gehalten werden. Die
Truppen halten die ganze Botschaft besetzt. Eine riesige Masse

von Propagandaschriften usw. wurde beschlagnahmt.
London, 6. April . Einer bisher noch nicht bestätigten Agen-

turmcldung aus Peking zufolge soll Tschangtsolin die bei der
in der Sowjetbotschast unternommenen Razzia gefangen ge¬
nommenen 15 Frauen und Männer sofort habe hinrichten
lassen. Die Meldung besagt weiter : Mehrere hundert chine¬

sische Polizisten , die in das Diplomatcnviertel eindrang«,
durchsuchten einen Teil der Sowjetbotschaft und verhafte^
eine Anzahl von Chinesen und Russen, die beschuldigt werde,
Unruhen unter Studenten und Arbeitern zu erregen. Die
Behörden erklärten, daß 100 Chinesen in dem Botschaftsgebäude
versteckt gefangen wurden . Der Feldzug Tschangtsolins gegen
die russische Propaganda werde in anderer Richtung fortgesetzt
Zwei Amerikaner, Mrs . Mitchell, die frühere Herausgeberin
der Chinesisch-Amerikanischen Nachrichtenagentur, und Mrs
Burton , wurden von der chim fischen Polizei unter der An¬
schuldigung, mit den Kantoucstn in Verbindung gestanden zuhaben, verhaftet.
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Württ . Amtsgericht Urueuvürg.
Eintragungen in das Handelsregister , Abt. für Einzel¬

firmen,
1. am 1. April 1927 bei der Firma Karl Bleiholder,

Kettenfabrik, Sitz Birkenfeld,
2. am 4. April 1927 bei der Firma Gottlob Lindenber¬

ger , Konditorei und Spszereiwarenhandluna in Wild¬
bad. S ' tz Wildbad : (je) die Firma ist erloschen

Zwangs -Bersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Mar¬

kung Höfen a . Enz belegene, im Grundbuch von da Heft
Nr . 28 ! Nr . 2 zur Zeit der Eintragung des Berfteigerunzs-
vermerkes auf den Namen des «

Ernst Rentschler , Kaufmanns in Höfen a . E .,
eingetragene Grundstück
Gebäude Nr . 212 Wohnhaus

212a Lagerschuppen
mit Anbau
(weitere 4 gm auf P . Nr . 374

der Gemeinde)
Hofraum

Parz . Nr . 371 Gemüsegarten

1 a 23 gm
61 gm

1 gm

2a 13 gm
74 qm

4 a 72 gm

20000 RM .,
24 000 RM .,

18000 Mark,
16000 RM .,

in Lauppenwiesen,
Brandversicherungsanschlag für Gebäude
Steueranschlag für Gebäude
Gemeinderätl . Schätzung vom 23. März 1827

für Gebäude und Garten , Vorkriegswert
jetzt

am Messias, dev 31. Rai 1927. nachmittags2Uhr.
auf dem Rathaus in Höfen a. E . versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 11. November 1926
in das Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung rcker einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen
standes tritt.

Neuenbürg a. E., den 6. April 1927.
Der Kommissär : Bezirksnotar Pieper.

W . Aorstamt Calmbach.

Schichtvntz-und
Brennholz-Verkauf

am Donnerstag , d. 21. April
1927 , vorm. 9 Uhr, in Calm¬
bach im Gasthaus z. „Sonne"
aus Staalswald Distr . I Ei-
berg Abt. 20, 27, 28, 29, 31.
33, 40, 41, 42 47, 52 u. 53;
Distr . II Hengstberg Abt . 3;
Distr . HI Meistern Abt . 6,10,
11 u. 13 ; Distr . IV Heimen-
hardt Abt. 3, 4, 6, 8 u. 9:
Distr . V Kälbling Abt . 3,4,5,
11, 12, 15, 16 u. 27 Rm.
Eichen: 3 Anbr ., Rotbu . : 1
Spält ., 20 Scheitr ., 107 Prgl .,
13Anbr . ; Nadelh . Rm . : Roll.
2 I ., 16I !.. 7Ill . Kl. ; 2Prgl .,
1111 Anbr . Losverzeichnisse
durch die Forstdirekrion G .f.H.
Stuttgart.

Württ . Forstamt Hofstett.

WWlz-BllW
am SamStag , den 16. April
1927, nachm. 2 Uhr (nach Ein¬
treffen des Verkehrsautos von
Station Teinach) in Oberkoll-
wangen 'im Hirsch aus Staats¬
wald : Rm . : Buchen : 20 Pgl .,
9 Anbr . ; Nadelh . : 12 Schtr .,
17 Prgl .. 1116 Anbr . Los¬
verzeichnisfe durch die Forst
direktion, G. f. H ., Stuttgart.

«trkrnselv.
Die Gemeinde Birkenfeld bringt im Submifsionsweg

einen schweren vollfleischigen

Karren
unter gesetzlicher Gewährschaft (Schlacht¬
vieh) zum Verkauf. Schriftliche Preisangebote auf ein Pfund
Lebendgewicht lautend sind bis spätestens SamStag , de»
8 . April 1827 , mittag- 12 Uhr, bei der Gemeindepflege
einzureichen.

Birlenfeld, 6. April 1927.
G- m- iud -pfleae : Bolay.

Conwerler.

Stammholz-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde bringt aus Abt . 13 Bröckle, Ab¬
teilung 14 Sandplättle und Abt. 16 Axtbergebene vorbehältl.
Genehmigung zum Verkauf:

Dannen -Stammholz : 20,29 Fm. I. Kl., 46,34 Fm.
II . Klaffe, 43 94 Fm . III . Kl., 8,58 Fm . IV. Kl., 3,60 Fm.
V. KI., 0,28 Fm. VI. Klaffe.

Tannen -Sägholz : 6,62 Fm. I. Kl., 11,87 Fm. II. Kl.
und 5,29 Fm . III . Klaffe.

Buchen -Sägholz : 0.87 Fm. III. Kl , 0,57 Fm. IV. Kl.
Die bedingungslosen schriftlichen Angebote auf die ein¬

zelnen Lose in Prozenten der Taxpreise sind bis
Samstag. des9. April 1927. vachwlttagsöUhr.

beim Schultheißenamt , welches nähere Auskunft insbesondere
über die Zahlungsbedingungen erteilt, einzureichen. Abfuhr
ist günstig. Losverzeichnisfe erteilt Waldhüter Jäck hier.

Den 4 . April 1927 . Lchultheitzenamt:
Langen st ein.

gibt.

Neuenbürg.
Meiner werten Kundschaft zur Kennt¬

nis, daß es künftig bei mir jeden Mor¬
gen um 7 Uhr

frische Mare
R. Mütter, Brot-und Feinbäkkerei.

MM.Schwarz
wald-Bereiv

vrtsgr. Neuenbürg.

Tagesausflug am Sonntag
den 10. April uach Hirsau
laut Wanderprogramm mii
Besuch des sehenswerten Kur¬
hotels . Abmarsch V»9 Uhr
vom Pavillon des Münster.
Nachzügler per Bahn 1 Uhr 50
mit Sonntagsfahrkarte . Zahl
reiche Beteiligung erwartet mit
Waldheil!

der Führer : Ferd . Staub.

Wir empfehlen unseren
Mitgliedern

zu äußerst günstigen
Preisen wie:
Steierer Erer,
Italiener Eier,
HolläuderEier.

Neuenbürg.
Täglich frische

M . « äs »»
.V .)

Am kommenden Samstag
a- end 8 Uhr findet unsereGeneral-
verkammlung

im Gasthaus z. „Löwen¬
statt.

Tagesordnung wird dort be¬
kanntgegeben.

Anträge wollen bis Samstag
mittag bei Borst . G. Vollmer
eingereicht werden.

Der Borstauv.
M . : Gänger -Abteilnug

Sonntag morgen '(,11 Uhr
Siugst « nd e.

»IIII

Schwann.
Verkaufe mein

Oekonoruir-
Gebaudr

nebst Hofraum mit zus. 4 »
82 gm sowie einen anschließen
den Obstgarten mit zus. 15
g. 70 gw und lade Kauflieb¬
haber ein.

Jakob Scheerer.
Feldrennach.

Bereits neuer

MWWI
ist zu verkaufen.

«chönthaler z. Adler.
Frauenalb.

Für sofort ein

Mädchen
für Küche gesucht.

Hotel Klosterhof.
Schrift!. Heimarbeit

Vitalis -Verlag , MUnchen 4221.

rote und gelbe

fier-Hase»,
sowie Rahm - nnd Schoko»
iave -Hase« » . Eier billigst
KonditoreiA. Mhrie.

Neuenbürg.Ein Veit
und eine bereits neue Näh¬
maschine sind zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Bäckermeister Müller.

Neuenbürg.

Flicks»««
für Sackr gesucht.

Zu erfragen in der „Enz-
täler " -Geschäftsstelle.

B i r k e n f e l d.
2 bis 3 Jimurer-

Wohnrrng
per sofort od. später zu mieten
gesucht. Angebote an

vrnno Hirsch,
Papier - und Schreibwaren.
Anständiges, sauberes

Nääedell
von guter Familie , 16 Jahre
alt, facht Stellung zu Kinder
oder kleineren Haushalt mit
Familienanschluß . Angebote
unter P . R . 12 an die „Enz-
läler " -Geschäftsstelle.

W i l d b a d.
Starke schöne

Kitzchen
kaust

Adolf Blumenthal,
Fisch-, Wild -u. Geflügelhandlg.

Kitz Felle
werden zu allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft bei -
A. L H. Htlb , Pforzheim,

Metzgerstraße 21.

Gasversorgung der Evztal-Gemeindci.
Zu einer am Montag

den 1 i . Avril in d. Turn¬
halle i» Neuenbürg,  ^
abds , 8 Uhr, stattfindenden

er
wird hiemit Höst, einge¬
laden, und die Hausfrauen
werden ganz besonders
willkommen sein. Ein auf
diesem Gebiete erfahrener
Fachmann wird einen Vortrag halten über:
Wümeerzeugssg mit Kohlengas uvd deren Volkswirtschaft!.

Vorteile vvd die Gasversorgung der Enztal-Semludes.
Anschließend wird der Großvertrieb der Prometheus-

Apparate den Gasherd sowie den Gas -Brat -Backofen mit
Kochbeispielen praktisch vorführen . Es wird gekocht, gebra¬
ten, gebacken und gegrillt.

Diese Veranstaltung soll zur allgemeinen Aufklärung
dienen und zur Förderung der Gasversorgung von Neuen¬
bürg beitragen. Niemand darf fehlen.
P. 3.Hauser, Stuttgart, i.A.Mucke-WerkeA.Breme«

Großverlrieb der Der Generalrertreter
Prometheus -Apparate . Hermann Böck, Stuttgart.

Der Besuch der Versammlung wird der Einwohnerschaft
bestens etnpfohlen. Eintritt frei.

Stavtschultheitz Knobel.

Obernhanse « .

Arbeits -Vergebung.
Zum Neubau eines Einfamilienhauses des Herrn

Friedrich Bodamer in Obernhausen habe ich die
Betonier -, Maurer -, Dachdecker-, Zimmer -,
Flaschner - , Gipser - , Schreiner - , Glaser -,
Schlosser -, Schmiede , Maler - « nd Installa¬
tions -Arbeiten , sowie die elektr. Lichtanlage

in Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen liegen am 8 . und 9. April

aus meinem Geschäftszimmer, Untere Gartenstraße 67 '/», zur
gefl. Einsichtnahme auf.

Die Offerten find verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Mittwoch des IS . April bei mir ein¬
zureichen.

NeueubLrg, den 7. April 1927.
Ludwig Rest , Architekt.

Langenalb , den 5. April 1927.

vrucksagiwg.
Für die überaus vielen Beweise herzlichster

Teilnahme , die wir beim Heimgang unserer
lieben Mutter und Frau

ssb . pautii.

in so reichlichem Maße erfahren durfte», sagen
wir hiermit allen Freunden und Bekannten
innigsten Dank.

Oie traueniäsn ttinierbikdsnkn.

WIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllNIllllllllllllllllllllllllllW

— Der verton Linvobuersebalt von V «l»vl llllä ^
- --  Umgebung r-ur gell. Kenntnis, äass vir um I. ^
— ^pril äs . äs . ckss ^

Hotel Lonne
^ übernommen buben . ^
^ Vis kröllnung kucket am 8am8tsg cken 9. ^

^pril , abeucks 8 vdr , statt . IVir lacken dötlicbst - s
2 um Gvülnvütlkeot mit lk> etb1vi » ein . -- -

ksmllieS«ii88eIsWeH«Wer, W
: trüber „Pannus -Hotel ", kckaivL. ^

WlIlIIIII!IIIIIIIIllIIIlIII!II!!lIIIIIIIIlIIl!IIl!Il!IlI!IIlIII!IlllIIIlIlU
Inserate heben den Umsatz.

In F>
befiehl
Liefe«
aus 9-

Befiel!
Postst.
turen
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Feri

<s
V.A.»-
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den letzt
genüge:»»
reu und
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nischen 8
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der Sal
men wn
minister»
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Saline s
auch mii
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Der
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e
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des Gesa
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der Reg
kordat
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wird.
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